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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 12 Februar Hofnachrichten Laut Meldung aus
Homburg hörte der Kaiſer heute Vormittag den Vortrag des Kriegs
miniſters Generals der Infanterie von Goßler Für 11 Uhr Nach
mittags war eine größere Schlittenpartie des Kaiſers und der Kaiſerin
mit den Hofſtaaten nach der Saalburg geplant von wo aus die Herr
ſchaften durch den Taunus nach Schloß Friedrichshof zu fahren ge
dachten Der Staatsſekretär des Reichs Marineamts Staatsminiſter
ViceAdmiral von Tirpitz hat ſich heute Nachmittag in Begleitung
ſeines Adjutanten Oberleutnants zur See von Uſedom zum Vortrag bei
dem Kaiſer nach Homburg begeben

Die Vereinigung der Steuer und Wirthſchafts
reformer hält jetzt in Berlin ihre 26 Generalverſammlung ab Der
Vorſitzende Landesdirektor Frhr v Manteuffel eröffnete ſie am
Dienstag mit einer längeren Anſprache in der er die wichtigſte Frage der
Tagesordnung den neuen Zolltarif beſprach und dabei der Hoff
nung Ausdruck gab daß der Reichskanzler Graf v Bülow ſeinen treff
lichen Worten auch entſprechende Thaten folgen die Landwirthſchaft von
der Caprivi ſchen Wirthſchaftspolitik befreien und ſo das Wohl des ganzen
Vaterlandes fördern werde

Der letzte Schuß im deutſch franzöſiſchen Kriege 1870/71
fiel vor 30 Jahren am 10 Februar 1871 und forderte das letzte Opfer
des ſo folgenſchweren Krieges Nachdem am 8 Februar 1871 die beiden
roßen Schanzen von der Feſtung Belfort die Hautes und TraſſesPaches von dem Bataillon Jauer des 7 Landwehr Regiments ohne

Schwertſtreich genommen waren lag es in der Abſicht des Belagerungs
kommandanten General Leutnants v Tresckow binnen kurzer Friſt die
Feſtung ſelbſt mit Sturm zu nehmen Vor dem Sturm ſollte noch aus
den 96 Belagerungsgeſchützen Schnellfeuer auf die Citadelle und auf die
Forts La Miotte und La Juſtice abgegeben werden zu welchem Zweck die
eroberten Schanzen mit faſt übermenſchlicher Anſtrengung durch einen Lauf
graben verbunden und hinter demſelben 48 neue Geſchütze zur Aufſtellung
gebracht wurden ſodaß alſo 144 Schlünde Verderben geſpieen hätten Nach
Montierung der willigte auch der Kommandant von Belfort
der heidenmüthige Oberſt Denfort in Unterhandlungen wegen Uebergabe
der Feſtung ein Dieſe fanden am 10 Februar ſtatt Plötzlich gegen
S Uhr Abends blitzte es in der Citadelle auf eine Granate krepierte
vor dem Laufgraben und ein etwa handgroßer Granatſplitter zerriß dem
Grenadier Auguſt Gotſch vom Beſatzungs Bataillon Liegnitz Landwehr
Regiment 7 die ganze Bruſt ſodaß er ſofort todt niederſtürzte Kurz
darauf wurde die Feſtung übergeben im ganzen übrigen Kriegsgebiet
herrſchte ſchon längſt Waffenſtillſtand Das war der letzte Schuß des
Krieges von 1870/71 angeblich aus Verſehen abgegeben und ſein Opfer
wurde tagsdarauf mit großen militäriſchen Ehren auf dem Friedhofe zu
Méwur beerdigt

Eine Geburtenſteuer iſt für das Fürſtenthum Neuß j L
in Ausſicht genommen und zwar in einer dem Landtage unterbreiteten
Vorlage betreffend die Abänderung des Geſetzes über das Hebammen
weſen durch die auch für die Unterſtützungskaſſe der Hebammen Fürſorge
getroffen wird Nach der Vorlage haben bei der ſtandesamtlichen An
meldung von Geburten die Eltern oder die Mütter eine Abgabe von
50 Pfg für die bezeichnete Unterſtützungskaſſe zu entrichten Jn der Be
völkerung iſt man über dieſe Beſtimmung gerade nicht ſehr erfreut Der
Juſtizausſchuß des Landtages hat aber bereits ſeine Zuſtimmung erklärt
und ſo dürfte denn auch wohl die Mehrheit des Landtages dieſe eigen
artige Steuer gutheißen

Die Deutſche Burencentrale München hat am 9 d M
wiederum durch die Bayeriſche Hypotheken und Wechſelbank einem ihrer
Vertrauensmänner in Kapſtadt den Betrag von fünftauſend Mark
anweiſen laſſen zum ausſchließlichen Zwecke der Erleichterung des Looſes
in engliſcher Gefangenſchaft nothleidender Frauen und Kinder der
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13 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Glälker und Der Hauerufreund

Buren Es ſind alſo bis jetzt 13000 Mk nach Kapſtodt geſandt und
200 Mk nach Amſterdam zur Ausſendung von Pflegerinnen nach Süd
afrika Sobald letztere in Port Elizabeth eingetroffen ſind wird ihnen
noch mehr angewieſen

Eduard Bernſtein einer der geiſtigen Führer der Sozial
demokratie iſt nach zwanzigjähriger Verbannung nach Berlin zurück
gekehrt Bekanntlich hat die preußiſche Regierung ihm die Rückkehr er
möglicht indem ſie den gegen ihn erlaſſenen Steckbrief nicht erneuerte
Der Vorwärts widmet dem heimkehrenden Genoſſen einen gefühl
vollen Willkommensgruß Die D bemerkt dazu Ob die Freude
wirklich ſo groß iſt nachdem ſich in Bernſteins Anſchauungen eine Wand

lung vollzogen hat die ihn in einen ernſten Gegenſatz zu den Geboten
des ParteiKatechismus gebracht hat muß bezweifelt werden

Mit der Theatercenſur ſoll ſich jetzt auch der Deutſche
Bühnenverein beſchäftigen Das iſt der Verein der Bühnenleiter an
deſſen Spitze der Generalintendant Graf Hochberg ſteht Wie man in
verſchiedenen Blättern lieſt bereitet dieſer Verein eine Petition an das
königlich preußiſche Staatsminiſterium vor in der die Ueberweiſung der
Theatercenſur an das Kultusminiſterium verlangt und die Berufung
eines künſtleriſchen Beirathes für die Erledigung der Theater
angelegenheiten angeregt wird

Die Brandkataſtrophe die im vorigen Jahre die Docks des
Norddeutſchen Lloyd bei Newyork zerſtörte und die Schiffe Saale
Bremen Kaiſer Wilhelm der Große und Main in Mitleidenſchaft

zog beſchäftigte eben das Bremerhavener Seeamt Der Urtheils
ſpruch lautet dahin daß die Entſtehungsurſache des Brandes nicht be
ſtimmt feſtſteht es liege wahrſcheinlich Fahrläſſigkeit vor Von den
Newyorker Schleppdampfern haben verſchiedene die erbetene Hilfe ab
gelehnt und ſich um die im Waſſer Treibenden nicht bekümmert Die
Führer der beſchädigten deutſchen Schiffe trifft kein Verſchulden Die Löſch
verſuche und die Rettungsmaßregeln verdienen ebenſo wie die Haltung
und Disziplin der Beſatzung Anerkennung

Der ſteckbrieflich verfolgte ehemalige Leutnant
v Kröcher Hauptangeklagter aus dem Harmloſen Prozeß zieht
jetzt als Jmpreſario ſeiner Geliebten der Chanſonettenſängerin Lona
Kuſſinger durch die großen Städte derjenigen Länder in denen er vor
der Auslieferung an die deutſchen Gerichte ſicher iſt Nachdem ſich das
Paar in Budapeſt und Wien aufgehalten hatte hat es ſich jetzt nach
Warſchau gewandt wo Lona Kuſſinger unter dem Namen La Dolores
in einem Tingeltangel auftritt

Königséberg 12 Februar Der Kaiſer und die Kaiſerin
beabſichtigen am 10 März hier einzutreffen um am Geburtstage der
Königin Luiſe der Einweihung der auf den Hufen erbauten Luiſen Kirche
beizuwohnen Das Kaiſerpaar wird gegen 10 Uhr Vormittags hier er
wartet und ſich ſofort zu Wagen nach dem Feſtplatz begeben woſelbſt die
Feier unmittelbar darauf ihren Anfang nimmt

Metz 12 Februar Oberleutnant Rüger vom 17 Jnfanterie
regiment in Mörchingen beabſichtigt auf Anrathen ſeines Rechtsbei
ſtandes die Reviſion beim Oberkriegsgericht einzulegen Der Ver
theidiger hofft hierdurch die Umwandlung der Zuchthausſtrafe in Ge
fängnißſtrafe zu erreichen

Weſterreich Ungarn
Zum Ableben des Königs Milan

Wien 12 Februar Der Tod Milans hat einen Konflikt zwiſchen
Oeſterreich und der ſerbiſchen Regierung zur Folge Jm Schreib
tiſche Milans lag eine eigenhändig geſchriebene letztwillige Verfügung
wonach Milan in einem der ſyrmiſchen Klöſter in Ungarn beſtattet ſein
will ſowie eine Berufung auf eine in dieſem Sinne erfolgte Zuſage des
Kaiſers Franz Joſef Dieſes Teſtament nahmen der Vetter Milans
Oberſt Conſtantinowiſch und der geweſene Miniſterpräſident Dr Wladan
Georgewitſch an ſich als der Adjutant Königs Alexander Oberſt Petro
witſch in der Wohnung Milans erſchien und brachten es dem Miniſter
des Aeußern Grafen Goluchowski der nun zu einer Berathung in
der Wohnung Milans erſchien in welcher die Durchführung des
Teſtaments beſchloſſen wurde Inzwiſchen hat der ſerbiſche Geſandte
in Wien ein offenes Telegramm von ſeiner Regierung mit der Weiſung
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erhalten die Leiche und die Wohnung Milans zu übernehmen
und er wurde perſönlich für die Ausführung dieſes Befehls haftbar ge
macht Oeſterreich beſteht aber auf der Ausführung des Teſta
ments und Graf Goluchowski hat bereits dem ungariſchen Miniſter
präſidenten Szell die entſprechenden Weiſungen ertheilt

Die Leiche des Königs Milan wird Donnerstag nach der hieſigen
ſerbiſchen Kirche überführt und dort aufgebahrt werden Blätter
melden daß die Leichenfeier die hier unter Erweiſung königlicher Ehren
veranſtaltet wird endgiltig auf Freitag Nachmittag feſtgeſetzt iſt Nach
der kirchlichen Ceremonie bringt ein Hofſonderzug den hohe Beamte des
Oberhofmeiſteramtes begleiten die Leiche nach dem Kloſter Kruſcheldol in
Syrmiaga Die geſammte Wiener Preſſe widmet dem Exkönig lange
Nachrufe in denen anerkannt wird daß dieſer unglückliche mit ſeinem
Vaterland und ſeiner Familie zerfallene Fürſt doch trotz aller ſeiner
Schwächen ein Mann von hervorragender Begabung geweſen ſei der der
europäiſchen Bildung und Kultur in Serbien Eingang verſchafft habe und
ſelbſt eingedenk der großen Dienſte die ihm Oeſterreich geleiſtet ein auf
richtiger Freund der öſterreichiſchen Monarchie geweſen ſei

Spanien
Schwere Heimſuchungen des Landes

Madrid 12 Februar Das durch ſeine zerrütteten Verhältniſſe
ohnehin ſchon ſo unglückliche Spanien wird gegenwärtig wieder durch
ſehr bedenkliche Unruhen in Aufregung verſetzt Der alte Haß des
werkthätigen Volkes aller Länder gegen die Güter zur todten Hand
ſcheint der Ausgangspunkt der neuen Wirren zu ſein Die kleinen Leute
plagen ſich unter unſäglichem Steuerdruck ab ohne bei der allgemeinen
wirthſchaftlichen Depreſſion auf einen grünen Zweig zu kommen das
Vermögen der ſteuerfreien und dabei ſehr betriebſamen Orden wächſt
derweil aber beſtändig Ein Spezialfall brachte die Wuth zum Ausbruch
Die junge Erbin eines Millionenvermögens die Verlobte des Bürger
meiſters einer größeren Stadt war durch heimlichen Briefwechſel mit
einem Jeſuitenpater dazu gebracht worden mitſammt ihrem Ver
mögen Nonne zu werden Gleichzeitig be handelte ein Drama des be
rühmteſten ſpaniſchen Novellendichters Benito Perez Galdas einen ähn
lichen Stoff das Stück kam am 30 Januar in Madrid zur Aufführung
und in toſender Raſerei ſchrie Publikum ſein Tod den
Jeſuiten Bis zu den erſten Steinwürfen Studentenunruhen und
Flintenſchüſſen war es dann nicht mehr weit Die Ausſchreitungen und
antiklerikalen Kundgebungen haben in den letzten Tagen an allen größeren
Orten eine ſehr bedenkliche Ausdehnung genommen Dazu kommt die
höchſt unpopuläre von der Königin Regentin durchgeſetzte Verbindung
ihrer Tochter mit dem neapolitaniſchen Bourbonen dem Grafen Caſerta
der als Prieſterknecht gilt Das hat das Volk umſomehr bis in
die Tiefen aufgerührt als die junge Prinzeſſin bei der Kränklichkeit
Alfons XIII ſehr wohl dazu berufen ſein kann einſt ſelbſt die ſpaniſchen
Geſchicke zu leiten Es iſt unbegreiflich wie die kluge Regentin das
überſehen konnte Das Volk fürchtet außerdem gerade jetzt eine noch
weitere Ueberſchwemmung mit Ordensleuten weil das Auftreten der Pariſer
Regierung gegen die franzöſiſchen Kongregationen eine Maſſenauswanderung
der Patres über die Pyrenäen zur Folge haben könnte Spanien iſt aber
nicht wohlhabend genug um ſie alle zu ernähren Armes Spanien Das
Land der Ritterherrlichkeit von deſſen Bergwall eiſtſt Rolands Horn er
tönte hat eine große Zukunft hinter ſich

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 12 Februar Hieſige Abendblätter melden aus Pretoria
Wie es heißt hat Dewet Sonntag Nacht den Oranjefluß wenige
Meilen nördlich von Norvalspont überſchritten und zieht nach Phi
lippstown weiter Fünf britiſche Abtheilungen verfolgen ihn alle Furten
werden bewacht in allen ſind Minen gelegt Ein Privattelegramm
der Magdeb Ztg beſagt Der Burengeneral Dewet ſchlug vorgeſtern
den Verſuch des Generals Knox ihn nördlich vom Oranjefluß feſt
zuhalten ab überſchritt in der Montagsnacht den Oranfjefluß und ſandte
ſeine Kommandos theils gegen Colesberg theils weſtwärts über Phi

Die

das

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

Fortfetzung Nachdruck verboten
Zwiſchen den dunkelgrünen Portièrenfalten tauchte Reimars

robuſte Geſtalt auf er ſtand mit ſeinem gutmüthigen Lächeln
da eine Cigarette zwiſchen den Zähnen und wies mit lako
niſchem Faſan mit Sauerkraut mit dem Daumen rückwärts
über die Schulter

Hat Beſuch nicht wahr fragte der Adjutant den Paletot
aufreißend und abwerfend en passant bis zum Schnellzug
Na das iſt mir ganz Wurſt und für den Herrn vielleicht ein
gütiges Schickſal mit einem goldenen Hals aus der Familie
Grand Crèment Impérial gebürtig Bekunntſchaft zu machen
En avant messieurs bilden Sie meiner Mittheilung die an
gemeſſene Staffage Und im Sturmſchritt lachend und neu

ierig debattierend durchmaßen die Herren die beiden an
grenzenden Zimmer und traten in die Meſſe
Graf Lehrbach ſaß an der geſchmackvoll dekorierten Tafel
an deren unterem Ende ein Deéjeuner für ihn und ſeinen Gaſt
ferviert war Drei andere Kameraden welche ebenfalls in
freundſchaftlichen Beziehungen zu dem Ulan ſtanden hatten ſich
mittelſt einer Flaſche Portwein dem Frühſtück angeſchloſſen

Laute Reden und Gegenreden flogen Lehrbach hatte ſich
momentan erhoben und ſtützte die Hand welche noch die feine
Damgaſtſerviette hielt auf die geſchnitzte Lehne ſeines Stuhles

Ein Telegramm Clodwig rief er mit leichtem Be
fremden doch kein Unglück bei den Jagden

J wo wird denn einer vergeſſen daß Selbſtmord tödtlich
iſt lachte der Adjutant und ein ganz junger hellblonder
Referendar ſtellte ſich neugierig auf die Fußſpitzen und verſuchte
über des Sprechers Schulter hinweg die Adreſſe des Tele
gramms zu buchſtabieren Clodwig aber ſchob ſchnell ein
Zeitungsblatt davor Eins nach dem andern und legte
dann gerührt die Hand auf Günthers Schulter Lehrbach
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großer unſterblicher Mann Deine tollen Streiche werden Dich

noch berühmt machen wie weiland den großen Sportshelden ſeine Wette rettungslos verloren Alſo die Sporen gegeben
Münchhauſen da er s mit der Windmühle aufnahm das erſte
Kapitel ſteht bereits fett gedruckt hier in den Sportsblättern
Hut ab davor

Und in humorvoller Feierlichkeit hob er die Zeitung mit
dem roth markierten Artikel gegen die Verſammelten

Herzeigen herzeigen Clodwig ſchon die Balken jubelte
es im Kreiſe und aller Hände hoben ſich ſtürmiſch nach dem
Blatt Vorleſen Hört hört Schon aber hatte es Hatten
heim mit haſtigem Griff an ſich geriſſen warf einen ſchnellen
Blick darauf und reichte es dann mit ſtrahlendem Lächeln dem
Freunde entgegen Weiß Gott Dein Diſtanceritt Günther

Wieder ein allgemeines jubelndes Durcheinander während
deſſen der junge Graf den Artikel überflog das Blatt vibrierte
zwiſchen ſeinen ſchlanken Fingern leichte Röthe ſtieg ihm in
die Schläfen und ſeine Lippen öffneten ſich tief athmend als
gälte es einen köſtlichen Trunk zu ſchlürfen

Von welchem Ritt ſprechen die Herren wandte ſich der
Ulan an Clodwig und dieſer lächelte ſein verbindlichſtes Lächeln
und ließ ſich dem Frager gegenüber auf einen Stuhl nieder

Hat Jhnen der Graf noch nicht davon geſprochen Jch
ſage es ja Bereits in Druckerſchwärze getaucht und dennoch
beſcheiden wie ein Veilchen das im Verborgenen blüht Famoſe
Geſchichte mal wieder ſo echt Lehrbach ſch ſeit zehn Tagen der
mündliche Leitartikel von Reſidenz und Umgegend Kennen
Sie vielleicht par renommée das kleine Jagdſchloß Ein
ſiedelei in der Gegend fünfviertel Stunden von hier entfernt
Lehrbach machte mit einem jungen Gutsbeſitzer der Nachbar
ſchaft Herrn von Dähnwitz die Wette dieſen Weg in der
unglaublichen Zeit von zehn Minuten ſage zehn Minuten
verehrteſter Herr Kam rad zu reiten Die Sache wird durch
geſchlagen und unſer Wagehals reitet los Zwiſchen hier
und dem Dorfe Kentlin jedoch kreuzt die Eiſenbahn die Chauſſee
Lehrbach jagt an ſieht beide Querbäume geſchloſſen und den
Zug bereits in der Entfernung von knapp hundert Metern
heranbrauſen Wartete er den endloſen Güterzug ab war

in einem Sprung über den erſten Schlagbaum funkenſprühend
über die Schienen den zweiten Sprung über die zweite Barriére
und wie der wilde Jäger auf feurigem Roſſe ſauſt er an dem
entſetzten Bahnwärter vorüber um in thatſächlich zehn Minuten
ſein Ziel zu erreichen Wie gefällt Jhnen unſer Tollkopf Herr
Kamerad Jch ſagte nur der Mann muß unglaublichen Hunger
gehabt haben denn denken Sie ſich er hatte um nichts Höheres
gewettet als ein gutes Frühſtück

A la bonne heure nickte der Ulan mit gerechtem Stolz
Lehrbach auf den Rücken klopfend das haſt Du brav gemacht
mein Junge aber ein Sakramentskerl biſt und bleibſt Du doch
und wenn ich Dein Vater wäre dann würde ich mal in Civil
mit Dir ſprechen

Aber weiter meine Herren weiter Das dicke Ende kommt
ja noch rief Clodwig mit erhobenem Organ durch das
Stimmengewirr Bitte um silentium für die Depeſche

Aha richtig die Depeſche Losſchießen kleiner Majorats
herr wir fiebern

Hier Lehrbach leſen Sie ſelber Der Adjutant reichte
dem jungen Offizier das Telegramm und wandte ſich an die
umſtehenden Herren Die Depeſche war an mich adreſſiert
messieurs und iſt mir ein Beweis geweſen mit was für einem
Glückspilz wir es hier zu thun haben Sich auf den beſagten
Diſtanceritt Artikel in den Sportsblättern beziehend bittet mich
ein Mitglied des Berliner Rennklubs per Draht um Auskunft
über Roß und Reiter um Namen und eventuelle Verkaufs
abſichten des letzteren und ſelbſtverſtändlich das Pedigree
und den Preis des braven Renners na Güntherchen was
ſagen wir denn nun Und Clodwig wandte ſich ſeine Mit
theilung unterbrechend nach dem Grafen welcher ſoeben mit
hochrothem Kopf die Depeſche ſinken ließ ſtemmte die Arme
in die Seiten und ſchnalzte mit der Zunge

Jn Lehrbachs Augen flimmerte es ſeine Oberlippe zuckte
nervös aber die Stimme klang ebenſo wie ſonſt und die leichte
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Seite 2 Donnerstag
ſippstown zwecks Vereinigung mit von Süden heraufrückenden Ab
theilungen unter Hertzog Aus Pretoria wird ferner vom 11 d M nach Cönnern gebracht
berichtet Jn Folge der Anweſenheit Dewets mit einem ſtarken Kom
mando an der Kapgrenze herrſcht eine große militäriſche Thätigkeit im
Norden der Kapcolonie und im Süden vom Oranfefluß Die Garniſonen
und Stationen wurden verſtärkt ſowie mehrere kleine Colonnen gebildet
um den Vormarſch Deweis durch eine Umzingelungsbewegung zu hemmen
Es verlautet Dewet habe den Oranjefluß Sonntag Nacht wenige Meilen
nördlich von Norwalspont überſchritten und marſchiere jetzt auf Philipps
town Die Generale Paget Knox und Hamilton die Oberſten Plumer
und Cradoch ſeien ihm auf den Ferſen

Eine Depeſche des Standard aus Pretoria beſagt daß die Buren
unter Botha nach einem verzweifelten nächtlichen Angriffe auf Smith
Dorriens Lager ſich nach der Swazigrenze zurückgezogen haben Sie
ſollen ſehr beſtürzt ſein und vergeblich einen Ausweg ſuchen durch den
ſie mit ihren Kanonen und ihrem Wagenpark entkommen können Der
erwähnte nächtliche Angriff ſcheiterte gänzlich und endete mit dem Rückzug
der Buren auf der ganzen Linie Man erwartet daß ſie demnächſt ge
zwungen ſein werden entweder ihre Kanonen und Wagen im Stiche zu
laſſen oder eine allgemeine Schlacht zu wagen Reut Bur meldet aus
Maſeru Die Engländer haben Ficksburg beſetzt ſie fanden geringen
Widerſtand Wepener iſt von den Engländern geräumt und von den
Buren beſetzt worden Aus Colesberg Wie gemeldet wird erſchien
am 10 d M eine Burentruppe in Hamelfontein es kam zu einem
Gefecht in dem ein Engländer fiel Auf den Hügeln hinter Donker
poort nördlich von Norvalspont ſtehen zahlreiche Buren Aus Welliſton
Die Kolonne des Oberſten Delisle kam hier von Calvinia an Sie
legte 72 Meilen in 48 Stunden zurück Die Buren rückten gegen Van
wykslei vor General Lord Kitchener meldet aus Pretoria General
French hat einen Wagenzug von 50 Wagen und 15 Karren weggenommen
und 45 Buren gefangen genommen

Aus Lourenzo Marques berichtet das Bur Reut Die Fieberzeit iſt
mit ganz außergewöhnlicher Heftigkeit angebrochen Die Zahl der
Kranken hält ſich ſtändig hoch Unter den angeſehenen britiſchen Be
wohnern der Stadt ſind ſchon viele Todesfälle vorgekommen Die
meiſten Angeſtellten der unter britiſcher Verwaltung ſtehenden Eiſenbahn
ſind erkrankt und auf das Hoſpitalſchiff Orcana geſchafft worden
Transportſchiffe mit Kranken kommen faſt jeden Tag von Komatipoort
hier an und werden an Bord der Orcana gebracht die ſchon faſt ganz
beſetzt iſt Auch unter den hierher geflüchteten Buren haben ſich viele
Todesfälle ereignet

Aſien
Die Wirren in China

Jn China ſcheint augenblicklich ein ſehr reformfreundlicher Wind
zu wehen Soll doch ſogar die alte Kaiſerin von der man ſo lange
nichts gehört hatte in der Stille der freiwilligen Verbannung ſich von
der Nothwendigkeit von Reformen im modernen Sinne überzeugt haben
Jetzt wird von einem umfaſſenden Programm finanzieller Reformen be
richtet das Linkunji in einer Denkſchrift dem Thron unterbreitet hat
Er ſchlägt hierin vor 1 Aufhebung aller Einnahmeſtellen der LikinAb
gaben im Jnnern des Landes Erhebung der Likin Abgaben von der
fremden Einfuhr am Eingangshafen und zwar durch fremde Zollbehörden

Ernennung eines beſonderen Handelskommiſſars der mit den fremden
Handelsverhältniſſen völlig vertraut iſt und ſeinen Sitz in Schanghaihat 3 Einrichtung von Münzſtätten und Prägung von Geld mit dem

Dollar als Münzeinheit 4 Erhöhung des Zolltarifs Von großer Be
deutung für die Entwickelung der Handelsbeziehungen des Auslands zu
China wäre die Durchführung des erſten Punktes dieſes Programms
aber die Ausſicht iſt nicht ſo groß dieſe Reformen verwirklicht zu ſehen
Denn ſie würde die Vizekönige und Gouverneure au den Bettelſtab
bringen

Graf Walderfee meldet aus Peking vom 11 d M Die in die
Gegend von Henkhing entſandte Jägerkompagnie mit Gebirgsartillerie iſt
heute zurückgekommen da die berittenen Waffen für die Erfüllung der
Aufgabe ausreichend ſind Von Poatingfu aus ſind ſeit Kurzem fünf in
der deutſchen Zone liegende Diſtriktshauptorte dauernd mit je einer
Kompagnie belegt worden um die Bevölkerung vor Raub und Erpreſſun g
zu ſchützen Der franzöſiſche General Voyron meldet die Eiſenbahn
Peking Paotingfu ſei am 10 d M eingeweiht worden Er habe in
Gegenwart des franzöſiſchen und des belgiſchen Geſandten eine Parade
über die Truppen abgehalten der eine zahlreiche chineſiſche Volksmenge
beigewohnt habe die Haltung der Truppen ſei vorzüglich geweſen der
Geſundheitszuſtand ſei ſehr gut

Ans der Amgebung
Lützen 12 Februar Unglücksfall Der 12jährige Sohn des

Arbeiters Groß hatte eine Militärpatronenhülſe gefunden und dieſe mit
Zündplätzchen gefüllt Durch gewaltſames Hineinſchlagen eines Schiefer
ſtiftes iſt der Jnhalt explodiert und die Meſſinghülſe zerſprungen wodurch
ſich das Kind an der Hand und der Stirn dicht an den Augen ganz
bedenkliche Verletzungen zugezogen hat Es iſt noch fraglich ob nicht
vielleicht eine Amputation der Hand vorgenommen werden muß

r Gröbzig 12 Februar Vandalismus Geſtern kurz nach
Mittag drangen drei Knechte welche wahrſcheinlich der Schnapsflaſche zu
ſehr zugeſprochen hatten in die Privatwohnung ihres Herrn des Guts
beſitzers Reinhold Sturm in Hohenedlau und zertrümmerten alles was
nicht niet und nagelfeſt war Als aber die Knechte noch Herrn Sturm
mit der Hacke bedrohten griff Letzterer nach der geladenen Flinte Bei
dem dadurch entſtandenen Ringen entlud ſich die Waffe und die Ladung
drang dem einen Knechte in die Hand Nachdem hierauf die Unholde
hinter Schloß und Riegel gebracht waren zerſchlugen ſie die Thür des
Gewahrſams und tobten dermaßen daß fie gebunden nach Löbejün trans
portiert werden mußten Heute gegen Mittag wurden die Burſchen vom

Schkenditz 12 Februar Schneller Tod Die 59 Jahre alte
Ehefrau des penſionierten Bahnwärters Boßdorf welche als Waſchfrau
thätig iſt wollte am Montag mit einer Lampe in der Hand die Treppe
eines Hauſes in der Auguſtaſtraße hinabgehen als ſie plötzlich ausglitt
Durch die Erſchütterung war der Cylinder von der Lampe abgefallen und
zog ſich die ziemlich korpulente Frau durch die umherliegenden Glasſplitter
des Cylinders eine geringe Verletzung am linken Beine zu Sie ging
jedoch ohne die Verletzung weiter zu beachten ihrer Arbeit wieder nachals ſie plötzlich in Senwagt fiel aus der ſie nicht wieder erwachte Der

herbeigerufene Arzt konnte nur den eingetretenen Tod vermuthlich durch
Gehirnſchlag konſtatieren

f Dröbel 12 Februar Selbſtmord Furcht vor Strafe trieb
den 16 jährigen Zimmerlehrling Paul W hier in den Tod Er erhängte
ſich an einem Wagen

t Güſten 12 Februar Rohheit Auf dem hieſigen Friedhofe
wurden in einer der vergangenen Nächte mehrere Grabſteine geſchändet
Eine Gerichtskommiſſion aus Bernburg war ſchon zur Feſtſtellung des

hier Die Ermittelungen nach dem Thäter waren bisher
erfolglos

Weißzenfels 12 Februar Unfall Geſtern Abend wollte
der Werkmeiſter Aſpirant Reinwald aus Halle a S vom Dienſte
heimkehren und überſchritt das Bahngeleiſe in dem Augenblicke als der
die hieſige Station durchfahrende Mailänder Schnellzug herangeſauſt kam
Er hatte das Nahen deſſelben nicht bemerkt und wurde von der Loko
motive beiſeite geſchleudert wobei er aber am Kopfe ſehr ſchwere Ver
letzungen erlitt Es wurde ihm von dem ſofort herbeigerufenen Bahn
arzte ein Notverband angelegt

Naumburg 12 Februar Verſtorben Geſtern Abend gegen
6 Uhr fiel auf dem Domplatze eine vermuthlich von auswärts gekommene
gut gekleidete Frau plötzlich um und gab nach wenig Minuten in den
Armen herbeieilender Paſſanten ihren Geiſt auf Die Leiche der anſcheinend
durch einen Herzſchlag getroffenen Frau wurde in einer Droſchke nach dem
Krankenhauſe gefahren Später wurde die Verſtorbene als eine Frau
Bönicke aus Sulza rekognosciert

t Naumburg 12 Februar Wechſelfälſchung Der Handels
mann K Vinz aus Ammendorf hatte dem Seilermeiſter Pickel in Nebra
auf einen gefälſchten Wechſel 140 Mark abgeborgt um ein erhandeltes
Pferd zu bezahlen Das Landgericht verurtheilte ihn zu 6 Monaten
Gefängniß

s Staßfurt 11 Februar Verſchiedenes Auf der benachbarten
kgl Braunkohlengrube Löderburg drangen beim Löſen alter Baue plötzlich
bedeutende Waſſermaſſen durch welche zwei braven Bergleuten den Zugang
zum Schacht abſchnitten Der eine von ihnen Friedrich Hempel kam
zu Falle und ertrank während der andere Karl Schnabel nach mehr
ſtündiger mühſeliger Arbeit gerettet werden konnte Jm benachbarten
Leopoldshall iſt vorgeſtern das 25 jährige Beſtehen der dortigen Kirche feſtlich
begangen worden Die elektriſche Bahn in Leopoldshall ſcheint nicht
gebaut werden zu ſollen denn die Continentale Eiſenbahnbau und Be
triebsgeſellſchaft hat ſich mit den von dem Gemeinderath getroffenen Ver
tragsabänderungen welche u a die Herabſetzung der Konzeſſionsdauervon 50 auf 30 Jahre und die Erhöhung der Rautton von 5000 auf

10000 Mk betrafen nicht einverſtanden erklärt worauf der Gemeinderath
beſchloſſen hat auf die Sache nicht weiter einzugehen

J Staßzfurt 12 Februar Ermittelter Brandſtifter Vor
mehreren Tagen brannte auf dem Grundſtück des Gutsbeſitzers Nagel in
Förderſtedt eine Scheune ab Jetzt iſt es nun gelungen den Brandſtifter
in der Perſon des ca 15 Jahre alten Franz Faatz der bei N in Dienſten
ſtand zu ermitteln

k Bernburg 12 Februar Vereitelter Selbſtmord Ein hier
vorübergehend aufhältlicher Schiffer ſprang in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
von der Brücke in die Saale Am Annenwerder wurde er von mehreren
Arbeitern herausgefiſcht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 14 Februar er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Haushaltsplan der Ober Realſchule für 1901
2 Haushaltsplan der höheren Mädchenſchule für 1901
3 Haushaltsplan der katholiſchen Volksſchule für 1901
4 Haushaltsplan des Pflanzengartens für 1901
5 Haushaltsplan der Hilfsſchule für 1901
6 Finalabſchluß der Kämmereikaſſe für 1899
7 Antrag auf Zuwendung eines Betrages für das Melanchthon

Denkmal in Bretten
8 Antrag die Begründung neuer Beamtenſtellen beim Stadtausſchuß

Bureau und bei der Armen Direktion betr
9 Antrag auf Penſionierung eines PolizeiSergeanten

10 die Vermiethung der Turnhalle am Roßplatz als Schank
lokal betr

11 Antrag die Verpachtung der Jagdnutzung auf dem Artillerie
Exerzierplatz betr

12 Antrag die Stadtgärtnerei betr
13 Antrag auf definitive Anſtellung eines Beamten
14 Sonſtige Eingänge

14 Februar Nr 38Miſſions konferenz in der Provinz Sarhſen Die geſtrige
Hauptverſammlung in den Kaiſerſälen war wieder ſehr ſtark beſucht
Nach einer bibliſchen Anſprache des Herrn Paſtor Bornhak Sangerhauſen
gedachte der ſtellvertretende Vorſitzende der Konferenz Herr Prof D Kähler
Halle des heimgegangenen Miſſionsinſpektors Michael Zahn in Bremen
als eines allzeit wackeren Arbeiters für die Miſſion und Förderer der Be
ſtrebungen der Konferenz An Stelle des erkrankten Schriftführers der
Konferenz Herrn Oberprediger WächtlerHalle erſtattete dann Herr Pfarrer
Strümpfel den Jahresbericht Die Zahl der Mitglieder der Konferenz
beträgt jetzt 1714 wünſchenswerth ſei wenn außer den Geiſtlichen noch
mehr dem Miſſionswerk wohlgeſinnte Laien ihr beitreten Nachdem dem
Kaſſenführer Herrn Fabrikbeſitzer Benemann Morl für die vorjährige
Rechnung der Konferenz Entlaſtung ausgeſprochen war wurde beſchloſſen
von dem nach Abzug der Verwaltungskoſten aus den Mitgliederbeiträgen
verbliebenen Ueberſchuß 1000 Mk ebenſo den Ertrag der Kollekte bei der
heutigen Abendverſammlung der Miſſionsgeſellſchaft Berlin I im Hinblick
auf die ihr beſonders durch die Kriegsnöthe in Südafrika erwachſenden
großen Schwierigkeiten zuzuwenden Darauf hielt Herr Prof D Warneck
den angekündigten Vortrag über Die Miſſion und die überſeeiſche
Politik in welchem er die Verſchiedenheit beider nach ihren Aufgaben
Mitteln und Motiven und die aus der trotzdem vielfach erfolgenden Be
rührung beider mit einander erwachſenden Schwierigkeiten kennzeichnete
und die Richtſchnur für die Miſſion angab Seine Ausführungen wurden
dann noch von mehreren Rednern beſtätigt und ergänzt Die im

Sporthotel abgehaltene Abendverſammlung war ſo ſtark beſucht daß
viele Erſchienene vor den Thüren wieder umkehren mußten Herr Geheim
rath Profeſſor Dr Fries leitete die Verſammlung Ein unter Begleitung
des Poſaunenchors der Francke ſchen Stiftungen Krnſen Choral leitete
den Abend ein Sodann ſprach Herr Miſſionar Maus der längere Zeit
in China thätig war über Die chineſiſchen Miſſionen ihre Hinderniſſe
und Erfolge Die Hinderniſſe welche der Miſſion entgegengetreten ſind
ſeien politiſche religiöſe ſoziale und ſolche die von den Europäern ſelbft
hervorgerufen werden Die chineſiſche Regierung bereite den Miſſionen
Schwierigkeiten wo ſie nur kann ſie fürchte daß ihr Unterdrückungs
und Ausbeutungsſyſtem hinfällig werden könne ſie haßt die Miſſionen
als ihre naturgemäßen Feinde Beſonders ſei es die KaiſerinMutter und
ihr Anhang welche durch geheime Befehle das Chriſtenthum am Ver
breiten zu hindern ſuche Dieſer Haß werde noch beſtärkt durch
die Politik der europäiſchen Mächte Auch die Auftheilungstheorie
habe das ihre zum Fremdenhaß beigetragen Das Volk ſehe den
Miſſionar nur als politiſchen Agenten an Möge es gelingen der
chineſiſchen Regierung die Ueberzeugung beizubringen daß die Miſſion
nichts mit Politik zu thun hat Wenn Rußland jedoch die Mandſchurei
in die Taſche ſtecken ſollte ſo würde dort alle evangeliſche Miſſionsarbeit
lahmgelegt Die Zahl der Götzen in China ſei gar nicht feſtzuſtellen
auch der Ahnendienſt bilde ein großes Hinderniß für die Miſſion Wenn
derſelbe von der chriſtlichen Religion beibehalten werden könnte ſo würde
ſich die Zahl der chineſiſchen Chriſten in einem Jahre mindeſten ver
doppeln Die ſozialen Hinderniſſe ſeien hauptſächlich das Stammesweſen
Wenn Jemand ein Chriſt werden will ſo erhebt ſich meiſtens der ganze
Stamm gegen ihn Weitere Hinderniſſe ſeien die Polygamie und
Volksſünden der Chineſen Von Europäern verurſachten namentlich die
Kaufleute Beamten und Matroſen große Hinderniſſe Es werde den
Miſſionaren oft von den Chineſen vorgehalten daß die Europäer doch
unmoraliſcher 2c ſeien als ſie Von den Hafenſtädten gehe ein verderb
licher Geiſt aus und auch die Miſſionen und Miſſionare ſelbſt bereiteten
Hinderniſſe und zwar hätten es die römiſchen auf dem Gewiſſen daß die
Miſſionare als politiſche Agenten angeſehen werden Doch auch die
evangeliſche Miſſion könne von Fehlern nicht freigeſprochen werden der
Hauptgrund liege in der falſchen Methode in nicht genügender Aus
bildung der Miſſionare in der Bildung von zu vielen Miſſionsgeſell
ſchaften welche unter ſich und den Chineſen Spaltungen hervorriefen
Gegen die politiſchen Hinderniſſe ſei die Miſſion völlig machtlos Leb
hafter Beifall folgte dieſen Ausführungen Sodann ergriff Herr Miſſions
ſekretär Würz Baſel das Wort zu einem Vortrage Ueber die Fortſchritte
der Miſſionen an der Goldküſte in Weſtafrika Das Schlußwort richtete
Herr Miſſionsdirektor Buchner an die Verſammlung

Elektriſche Vahn Halle Merſeburg Der zwiſchen der Stadt
gemeinde Merſeburg und der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft wegen
Einführung der Bahn in Merſeburg früher vereinbarte Vertrag m
noch einmal geändert werden nachdem die Ueberbrückung der Staatsbahn
in der Nähe von Steckners Berg die Genehmigung des Eiſenbahnfiskus
erhalten hat Die Linie ſoll auf dem Wege zum Klauſenthor an der
Weißen Mauer entlang und durch die Karl Damm und Bahnhofs
ſtraße bis zum Bahnhofe geführt werden Die lediglich redaktionellen
Aenderungen ſind von beiden Theilen genehmigt

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
einrichtung in Moeckern Bez Magdeburg ſind zum Sprechverkehr mit
Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt
50 Pfg Außerdem wird am 20 d M die Stadtfernſprecheinrichtung in
Teuchern dem Betriebe übergeben Die Gebühr für Geſpräche mit
Halle und Ammendorf Radewell beträgt 25 PfgJm I Verein für Geſundheitspflege und naturgemäße
Heilweiſe von 1885 hält am Donnerstag den 14 Februar Abends
81 Uhr jm kleinen Saale der Kaiſerſäle Frau Klara Muche einen
Vortrag über Wie erziehen wir unſere Töchter im Entwickelungsalter
Nur für Frauen

Stadttheater O E Hartlebens Tragödie Roſenmontag wird
am Donnerstag zum letzten Male wiederholt 98 roth Am Freitag
gelangt zum Benefiz für den Kapellmeiſter Dr Kunwald das Wagnerſche
Muſikdrama Triſtan und Jſolde zur Aufführung

Thalia Theater Am Donnerstag geht die Dame von
Maxim zum 31 Male in Scene Am Freitag gaſtiert das Thalia
Theater Enſemble in Bernburg und bleibt deshalb hier das Theater ge
ſchloſſen Als nächſte Novität wird Guſtav Kadelburgs Schwank Das

J

Handbewegung welche die Herren erſuchte Platz zu nehmen
hatte beinahe etwas Nachläſſiges

Was wir nun ſagen Barönchen Das iſt mir vorläufig
noch unklar doch hoffe ich auf den guten Rath meiner Freunde
hier und bitte mal vor allen Dingen mit mir auf das erſte
Debüt meines Merkurs anzuſtoßen Und der junge Offizier
ſchob die Depeſche in die Bruſttaſche ſeiner Uniform und wandte
ſich mit ſchnellem Schritt zu der ſervierenden Ordonnanz um
einen halblauten Befehl zu geben

Die Stühle wurden hörbar geſchurrt und herzugerückt
Sporen klirrten und lachende Stimmen ſprachen durcheinander

Sag ich s nicht Grand Crémant Impérial rief
Clodwig noch hinter ſeinem Stuhl ſtehend wie ſchade daßich keine Zeit habe der Flaſche an den Boden zu ſchauen

aber der königliche Dienſt und die Caſinofrühſtücks ſtehen auf
gefpanntem Fuße Jch möchte gern dem Wunſch des kfauf
luſtigen Herrn nach die Anfrage umgehend beantworten beſter
Graf und bitte Sie daher mich gütigſt zu informieren Meiner
Anſicht nach verkaufen Sie unter allen Umſtänden denn entre
nous soit dit messieurs der ,Merkur hat zwar viel Aus
dauer und ſieht auch wenn er den Rücken glücklich hergegeben
hat ganz leidlich aus aber damit ſind wir auch am Ende
ſeiner Vorzüge Dienſtpferd wird er mein Lebtag nicht

Ja ja iſt eine Kanaille ſchrammt ſchrie ein Seconde
leutnant blaß dick und aufgeſchwemmt als hätte er vierzehn
Tage im Waſſer gelegen quer über den Tiſch will damals
an den Manövervormittag denken wo ich mir faſt den Hals
gebrochen habe auf der verdammten Mähre wo nur in der
ganzen Gegend ein Graben oder ein Gartenzaun zu haben
war der Merkur witterte ihn aus und heiſa haſte nich ge
ſehen drüber weg

Machen Sie keine Schnacken Lehrbach ſchießen Sie los
mit dem Sterngucker

Und einen ariſtokratiſchen Preis gemacht ereiferte ſich
n Sie haben s ja jetzt an der Hand und dieſen reichen
iner Rittern gegenüber muß man das Maul voll nehmen

Sagen wir viertauſend Mark und dann adieu Madrid
Was da viertauſend So viel hat er uns ja ſelber faſt

gekoſtet lachte Hattenheim verſchmitzt immer gentlemanlike
meine Herren Ein Ganl der aus dem er Huſarenregiment
kommt koſtet ſeine Fünftauſend und wenn er auf allen vier
Beinen lahm iſt

Bravo bravo Der Dicke hat recht laſſen Sie fünf
tauſend telegraphieren

Ablaſſen iſt auch leichter als aufſchlagen nickte Clodwig
Lehrbach zog lachend ſein Portefeuille Bei mir ſind ein

für allemal feſte Preiſe Barönchen und wenn mir mein un
bekannter Verehrer fünftauſend Mark für den Gaul giebt ſo
hat er ihn ergo ſetzen wir die Rückantwort auf Vorher
aber bitte meine Herren auf Jhr allſeitiges Wohl

Roß und Reiter Vivat Roß und Reiter jubelte
es im Kreiſe die ſchäumenden Gläſer trafen ſich in leiſem
melodiſchem Anklingen wurden empor gehoben an die friſchen
Lippen und treulich bis zur Nagelprobe geleert

Dann öffnete Lehrbach ſeine Brieftaſche und riß haſtig ein
Blatt aus dem Notizblock etliche loſe Papierſtreiſen flatterten
auf die Tafel nieder Bleiſtiftſkizzen von der Hand des Grafen
entworfen

Ah pardon geſtrenger Meiſter dürfen unſere profanen
Augen bewundern fragte Clodwig und nahm das Papier
empor Gänſelieſel chapeau bas das iſt ein reizendes
Geſicht Und im Monat Juni zu Groß Stauffen entworfen
L Sie mal Sie Ritter ſonder Furcht und Tadel
Clodwig kniff das eine Auge zu und blinzelte den ſchönen
Mann von der Seite an Das iſt wohl ſo eine Eroberung
pour passer le temps

Lehrbach lachte hell auf Gänſelieſel Weiß Gott da
haben Sie ja das Gänſelieſel in der Hand Nur hübſch an
geſehen ſcharf angeſehen mon ami Dieſe junge Dame gehört
nicht zu meinen kleinen ſondern im Gegentheil zu meinen
größten Eroberungen welche ich je im Leben gemacht habe
für wen halten Sie die Gänſe hütende ländliche Schönheit

Günther Hattenheims Geſtalt richtete ſich zu voller
Höhe empor ein ernſter faſt finſterer Blick flammte zu dem
Freund hinüber und haftete vorwurfsvoll auf dem lachenden
Antlitz des jungen Mannes

Hu beiß nicht Dicker ſchüttelte Lehrbach übermüthig
die dunklen Haarwellen aus der Stirn wir ſind ja hier
entre nous und die Herren können ſich doch bei Gott mit
demſelben Recht über etwas Außergewöhnliches amüſieren wiewir

Das will ich meinen Farbe bekennen Graf Sie machen
uns neugierig lärmte es an dem Tiſch

Günther ich bitte Dich
Der junge Mann machte eine Bewegung wie ein eigen

ſinniges Kind und ſchürzte ironiſch die Lippe Du brauchſt
Dir bei Gott keine Skrupel zu machen mon ami die diverſen
Schinkenbrote und Gläſer Buttermilch haben wir ja genugſam
in unentgeltlichen legons de dause bezahlt und haben außer
dem abſolut keine Verpflichtung unſere Sommermemoiren einem
lachluſtigen Publikum vorzuenthalten Günther warf ſich mit
einem Blick in das zornesroth gefärbte Antlitz Hattenheims laut
auflachend in den Seſſel zurück Jch bitte Dich um Gotteswillen
ſüßer Dicker platz Dir keine Ader auf der Stirn und nimm es
nicht für ungut wenn ich lache aber parblen wenn Du
wüthend biſt ſiehſt Du frappant wie eine gelbe Eierflammeri
mit Himbeerſauce aus

Hattenheim biß ſich auf die Lippe Jch weiß daß man
mit Dir nicht rechnen darf wie mit anderen Menſchen welche
auch ohne Handſchlag und Wort Diskretion zu wahren im
Stande ſind auf alle Fälle wünſche ich mich einer ſolchen
Rückſichtsloſigkeit nicht ſchuldig zu machen

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 12 Februar Weißenfels Oberpegel 2,48
Unterpegel 0,54 13 Februar Halle unterhalb 4 1,92
Trotha 1,99 12 Februar Bernburg 1,55 Calbe Unter
pegel 1,12 Oberpegel 1,64 Dresden 1,50 Magde
burg 1,74
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ken oder Die große Erbſchaft am Sonntag ſeine Erſtaufführung

erleben
Handelskammer Die heutige öffentliche Geſammtſitzung wurde

wegen des jetzigen Umbaues der bisherigen Geſchäftsräume im Grand Hotel
Bode abgehalten Zunächſt begrüßte der Vorſitzende Herr Generaldirektor
Kuhlow Halle die Anweſenden worauf die Neukonſtituierung der Kammer ſich
durch die Wiederwahl der bisherigen Vorſitzenden nämlich der Herren General
direktor Kuhlow Kommerzienrath Steckner und Stadtrath Werther
fämmtlich in Halle erledigte zum Kaſſirer der Kammer wurde wieder Herr
Kommerzienrath Steckner ernannt die Ausſchüſſe blieben unverändert
Sodann erfolgte die Feſtſetzung des Haushaltspianes der Kammer für
1901 der mit 33 175 Mk in Einnahme und Ausgabe gegen 27 175 Mk
des Etats für 1900 genehmigt wurde Unter den Ausgaben finden ſich
11000 Mk Gehälter 3000 Mk Miethe Verſicherung Bedienung einſchließlich
Umzug 800 Mk Porto 800 Mk Bureaubedürfniſſe Heizung und Beleuchtung
600 Mk für die Heberollen 600 Mk Anzeigekoſten 5000 Mk Druck
koſten 1500 Mk für Bibliothek und Zeitſchriften 1200 Mk Reiſekoſten
und Tagegelder 1000 Mk Beitrag zum Deutſchen Handelstag 2500 Mk
Unterſtützung kaufmänniſcher Unterrichtsanſtalten 500 Mk muthmaßliche
Einzugskoſten 2840 Mk Zinſen für Grundbeſitz und 1835 Mk Jnsgemein
33175 Mk Als Handelskammerbeitrag ſollen 6 Proz der Gewerbeſteuer

ben gelangen Hierauf wurde der Vorſitzende Herr General
irektor Kuhlow zum Vertreter der Kammer in dem Ausſchuſſe des

deutſchen Handelstages gewählt
Weltpanorama gr Ulrichſtraße 61 Jn dieſer Woche iſt wieder

eine Serie recht intereſſanter Anſichten ausgeſtellt Die Reiſe führt diesmal nach
der Steiermark dieſem Gebirgsland mit ſeinem außerordentlich großen
Reichthum maleriſcher Landſchaften Städte und Dörfer Burgen und
Burgruinen herrliche Thäler und Schluchten ziehen in reicher Abwechs
lung vorüber und feſſeln durch ihre Schönheit und naturgetreue Dar
ſtellung ſo daß ein Beſuch des Panoramas nur empfohlen werden kann

Der Winter iſt nachdem er uns im Januar mit ſog trockener
Kälte überraſcht hatte jetzt in zweiter etwas veränderter Auflage erſchienen
Nach den nicht unbedeutenden Schneefällen der letzten Tage ſiel die Tem
peratur geſtern Abend in recht fühlbarer Weiſe Der Thermometer zeigte
um 8 Uhr Abend bei ziemlich dichtem Nebel 90 C und nach Ver
ſchwinden des letzteren 79 Dieſen Kältegrad hatten wir auch heute
früh 6 Uhr Nach Falb ſoll ja die Temperatur von nun an ſteigen vom
18 bis 21 ſoll trockene Witterung eintreten und gegen Ende des Monats
ſoll es Regenwetter mit Neigung zu Gewittern geben Ob ſich der
Wettermacher wieder einmal ſchneiden wird Für den 19 welcher auf
den Neumond fällt ſagt Falb einen kritiſchen Tag 1 Ordnung an Wir
werden ſehen womit dieſer aufwarten wird

Jm Techniker Verein ſprach Herr Bankdirektor Michel über
Anlage und Einrichtung von Feuerwehrwachen Zuerſt unterzog er die
von dem Deutſchen Technikerverbande ausgeſchriebene Konkurrenz zur Er
langung von Entwürfen zu einer Feuerwehrwache für eine Stadt von
100000 Einwohnern einer Beſprechung Hinſichtlich der Größenverhältniſſe
ſei zu beachten daß allgemein auf je 2000 Einwohner ein Feuerwehrmann
gerechnet wird Beſonders nothwendig ſei daß die Lage der Mannſchafts
räume der Wagenremiſen und Stallungen ſo angeordnet wird daß bei
Feueralarm ein Kreuzen der Mannſchaften mit den Pferden nicht erfolgt
In neuerer Zeit werden deshalb die Wagenremiſen und Stallungen in
der Weiſe vereinigt daß die Pferde rechts und links von den Fahrzeugen
in Buchſen eingeſtellt werden um bei Feueralarm die Pferde ohne jeden
Zeitverluſt anſpannen zu können Die Unterbringung der Schlafräume
im Erdgeſchoß iſt ſehr zu empfehlen dagegen können Tagesräume im
Obergeſchoß liegen Nachdem dann noch der Steigethurm
welcher zweckmäßig auch zum Trocknen der Schläuche einzurichten t ſowie die Telegraphenzimmer und die verſchiedenſten

Arbeitsräume eingehend erläntert waren wurde die hieſige Feuerwache
einer Betrachtung unterzogen Der Vortragende gab zunächſt einen all
gemeinen Ueberblick über das Ausrücken bei Feueralarm Als ſehr wichtig
wurde es bezeichnet nach Meldung eines Feuers durch die Feuermelder ſo
lange zu warten bis ein Klinigelzeichen als Rückantwort ertönt erfolgt
eine Antwort durch ein Klingelzeichen nicht ſo iſt als ſicher anzunehmen
daß infolge eines Defekts der Leitung die Meldung nicht an die Feuer
wache gelangt und ſolche daher auf andere Weiſe zu übermitteln iſt Es
wurden dann noch mehrere Rettungsvorrichtungen und Feuerlöſchein
richtungen in größeren Geſchäftshäuſern erläutert und die in voriger Woche
ſtattgehabte Feuerlöſch und Rettungsprobe an dem alten Gefängniß be
ſprochen Zum beſſeren Verſtändniß der gegebenen Ausführungen wurde
am Sonntag Vormittag eine Beſichtigung der hieſigen Feuerwehrwache
vorgenommen bei welcher Herr Branddirektor Michel alle Einrichtungen
erläuterte und auch einige Rettungsübungen ausführen ließ Den Schluß
der Beſichtigung bildete ein Feueralarm Alle Theilnehmer waren erſtaunt
mit welcher Geſchwindigkeit die Fahrzeuge zum Abrücken bereit waren

Mittelfeuer Heute Vormittag entſtand im Keller der Geſchäfts
räume der chem Waſchanſtalt von Gieſert Kaulenberg 3 angeblich in
folge einer Benzinentzündung Feuer Mit Rückſicht auf die Menge der
in dem Hauſe lagernden feuergefährlichen Stoffe wurde ſofort die Dampf
ſpritze nachbeordert Zum Glück gelang es der Wehr die Gefahr bald
zu beſeitigen ſodaß weitere Maßnahmen nicht erforderlich wurden

Miethsthalerſchwindler Seit Anfang December treibt im Re
gierungsbezirk Merſeburg ein Miethsthalerſchwindler ſein Weſen Er führt
gefälſchte Dienſtzeugniſſe lautend auf verſchiedene Namen u a Klimm
Walter Berndt Haehnert Fricke und vermiethet ſich und ſeine angebliche
Schweſter gegen Handgeld ohne den Dienſt ſpäter anzutreten Jn den
Gaſthöfen in denen der Schwindler logiert giebt er ſich als Bohrmeiſter
oder Landmeſſer aus Er iſt etwa 25 Jahre alt 1,66 bis 1,68 groß ge
drungen er hat ein rundes Geſicht defekte Zähne wäſſerige und ent
zündete Augen dunklen Schnurrbart blondes Haar und trägt in der
Regel einen dunklen Jacketanzug und eine Jnfanteriemütze Näheres iſt
aus der amtlichen Bekanntmachung der königlichen Staatsanwaltſchaft zu
erſehen

Ueberfahren Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr wurde die
11 jährige Hedwig Rygol Hirtenſtraße 9 von dem Geſchirrführer Wil
helm Ritter vor der Schule in der Olegriusſtraße mit ſeinem zweiſpännigen
Rollfuhrwerk überfahren Das Mädchen welches ſofort in das Eliſabeth
Krankenhaus gebracht wurde hat Hautabſchürfungen am rechten Ober
ſchenkel erlitten innerliche Verletzungen jedoch nicht davongetragen

Diebſtahl Vor einigen Tagen wurde von einem Wagen den
ein Hausdiener beim Abladen von Waaren aufſichtslos hatte vor einem
Hauſe ſtehen laſſen ein Sack engliſches Gewürz geſtohlen Einer Familie
würde es unmöglich ſein das geſtohlene Gewürz in Jahr und Tag zu
verbrauchen Es iſt deshalb nicht unwahrſcheinlich daß der Dieb ver
fuchen wird die Beute an einen Viktualienhändler zu verkaufen

Verbrennung Als das 21jähr Dienſtmädchen Minna Schmidt
inen Topf mit kochendem Waſſer aus dem Ofen nehmen wollte goß es

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkretv
ſich den ſiedenden Jnhalt über die rechte Hand Das Mädchen erlitt
erhebliche t und mußte in die Klinik gebracht werden

Unglücksfall Wie wir geſtern berichteten wurde am Montag
Abend gegen 6 Uhr der Zimmermann Heinrich F in einer Baubude am
Südkanal hilflos aufgefunden und in die Klinik gebracht weil ſein linker
Fuß ſtark angeſchwollen war Bei der ärztlichen Unterſuchung ſtellte ſich
heraus daß F einen Bruch des linken Unterſchenkel infolge Ausrutſchens
auf dem glatten Wege erlitten hat

Unfälle Der 2jährige Johannes Wagner ſtürzte in der Stube
mit einem gefüllten Teller in der Hand Der Teller zerbrach und die
Scherben drangen dem bedauernswerthen Knaben in die Naſe welche er
heblich verletzt wurde Der 18jährige Otto Süres ſchlug ſich mit
einem Hammer auf die rechte Hand und brachte ſich eine erhebliche Wunde
bei Die Z3jährige Marie Deckert zog ſich durch einen Fall vom Stuhle
eine erhebliche Verletzung des linken Armes zu Die 12jährige Anna
Kilian rutſchte auf der Straße aus und zog ſich durch den Fall eine
ſchwere Verſtauchung der rechten Hand zu Die Verletzten befinden ſich
in kliniſcher Behandlung

Brutale Burſchen Jn der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr
wurde der ſtädtiſche Kanalarbeiter Emil Böhme an der Ecke Blumen
und Wettinerſtraße bei Ausübung ſeines Berufs von zwei Nachtſchwärmern
mit den Worten Faullenzer Dit wollen wir die Nachtarbeit anſtreichen
angeredet Ohne jeden Grund ohrfeigte einer der Burſchen den Mann
warf ihn zu Boden und trat ihn ins Kreuz Der Andere ſchlug Böhme
mit einem ca Im langen eiſernen Haken welcher zum Herausholen der
Knierohre benutzt wird über den Kopf und brachte ihm eine 6 em lange
Niß und Quetſchwunde bei worauf die Helden die Flucht ergriffen Den
eifrigen Nachforſchungen des Polizeiſergeanten Pinternagel gelang es
die Thäter welche bei dem Hausmann des Grundſtücks Blumenſtraße 15
den Geburtstag eines Freundes gefeiert hatten zu ermitteln Es ſind dies
der Schuhmacher Auguſt Schröder Brüderſtraße 11 und der Arbeiter
Paul Hohlſchmidt Ludwig Wuchererſtraße 24 Böhme mußte ſich
blutüberſtrömt zum Verbinden nach der Klinik begeben und iſt arbeits
unfähig

Paletotmarder Einer jener Paletotmarder die durch ihre Arbeit
in Gaſtwirthſchaſten zum Schrecken der Wirthe werden iſt in der Perſon
eines gewiſſen Herzog von der Kriminalpolizei feſtgenommen worden als
er gerade mit geſtohlenen Winterüberziehern nach Leipzig abdampfen wollte
Einen Theil ſeiner Beute konnte die Kriminalpolizei den rechtmäßigen
Eigenthümern retten die anderen hatte der Dieb bereits in Merſeburg
und Leipzig verſilbert Wahrſcheinlich hat der Feſtgenommene einen
Socius gehabt denn kaum war er für einige Zeit unſchädlich gemacht ſo
wurde auch ſchon wieder einem Studenten in einer Reſtauration der Ueber
zieher geſtohlen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N

12 Februar Der Former Otto Koch und Auguſte
Pöhlitz Mötzlicherſtraße 7 und große Steinſtraße 4 Der Polizei Sergeantranz Meyer und Thereſia Kunz Fritz Reuterſtraße 8 und Rulendas

er Landwirth Karl Wolf und Anna Weißmann Reilſtraße 8 und LeipzigGeboren 12 Februar Dem Handarbeiter Wilhelm Wehowoky ein g

Wilhelm kleine Wallſtraße 2 Dem Handarbeiter Franz
ein S Otto Eichendorffſtraße 35 Dem Eiſendreher
ein S Max große Goſenſtraße 3

Geſtorben 12 Februar Marie Hölzke 76 Heinrichſtraße 2
Des Fleiſchermeiſter Albert Rückriem S Albert 12 Reilſtraße 27 ä
Der Kellner Otto Kuhn 27 5 Vereinsſtraße 1 Der Arbeiter Bernhard
Vogel 48 am Kirchtor 20a

Telegramme und letzte Nachrichten
Mülheim a Rh 13 Februar Meldung des B Ein

Fabrikarbeiter nahm ſich ſeine Dienſtentlaſſung ſo zu Herzen daß er
des Nachts ſeine Frau im Schlafe überfiel und dieſelbe durch Meſſer
ſtiche verwundete Die auf ihre Hilferufe herbeieilenden vier Kinder
wurden ebenfalls von dem Manne verletzt welcher alsdann verſuchte ſich

das Leben zu nehmen

Dortmund 13 Februar Meldung des Kl Jn der
Kronen Branerei platzte beim Pichen ein großes Lagerfaß Fünf
Mann wurden ſchwer verletzt einer iſt bereits geſtorben

München 13 Februar Wolff s Vur Die geſtrige Beerdigung
des Geh Raths Profeſſor Dr v Pettenkofer geſtaltete ſich zu einer
großen Kundgebung für den verſtorbenen Gelehrten Nach dem Geiſtlichen
ſprachen u A Geh Rath Zittel Namens des Obermedizinalausſchuſſes
Prof Angerer Namens der mediziniſchen Fakultät Alle Redner be
tonten die unvergänglichen Verdienſte Pettenkofers um die Entwickelung
der Hygiene und auf vielen anderen Gebieten der Wiſſenſchaft und der
Wohlfahrtseinrichtungen

Wien 13 Februar Meldung des B Die Leiche des
Königs Milan wurde geſtern mit Blitzlicht photographiert dann ein

balſamiert und aufgebahrt Der Kaiſer ordnete an daß der Leiche
königliche Ehren erwieſen werden Jn der Nacht auf Freitag wird die
Leiche mit militäriſchen Ehren in die ſerbiſche Kapelle überführt Die Ein
ſegnung findet am Freitag Nachmittag ſtatt im Beiſein des Kaiſers und
der Erzherzoge Jn den Straßen wird Militär Spalier bilden Mit
großer militäriſcher Begleitung wird dann die Leiche zum Staatsbahnhof
geführt wo ſie mit einem Sonderzug zunächſt nach Peterwardein abgeht

Madrid 13 Februar Meldung des B Geſtern ließ
der Gouverneur an allen Straßenecken einen Aufruf anſchlagen
worin blutige Repreſſionen im Falle neuer Tumulte angedroht werden

Die Demonſtrationen dauerten jedoch fort an vielen Stellen wurden
die Aufrufe heruntergeriſſen Es dürfte über die Hauptſtadt der Be
lagerungszuſtand verhängt werden Das konſervative Kabinet wird
demiſſionieren Die Feſtlichkeiten aus Anlaß der Vermählung der
Prinzeſſin von Aſturien dürften unterbleiben Vergl Ausland Red

Petersburg 13 Februar Walff s Bur Jn der Stadt Grodno
brannte die Schereſchewskiſche Tabakfabrik nieder welche 1429 Ar
beiter beſchäftigte und einen Jahres Umſatz von mehr als 2 Millionen

rohmüller
lbert Großmann

Rubel hatte Aus Roſt ow am Don Nowotſcherkask und Kowno

14 Februar Seite
wird gemeldet daß nachdem längere Zeit wärmere Temperatur geherrſcht

hatte wieder ſtarke Fröſte und Schneeverwehungen eingetreten ſind
Jn Kowno ſind 20 Grad Kälte

London 13 Februar Hirſch s Bur Die engliſche Verluſtliſte
des Kriegsamts vom 11 Februar beträgt 4 Todte 55 an Krankheit
Verſtorbene 20 Verwundete 20 Vermißte

Hriefhaſten des GeneralAnjeiger
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt Jeder Anfrage muß die

Abonnementsquittung beigefügt ſein

Nichte Aunnemarie Derartige Anſtalten in Thüringen oderKaſſel ſind dem Onkel nicht bekannt Vielleicht erfahren Sie Näheres von

Herrn Paſtor Jordan Lafontaineſtraße 15 Sprechſt 10 Uhr Vorm
außer Sonnabend und Sonntag welchem als Schriftführer des Martin
Stiftes wahrſcheinlich ſolche Anſtalten bekannt ſind
Sie event beim dortigen Magiſtrat an

W Ammendorf Die erſte Inſtanz für derartige Angelegen
heiten iſt der Landeshauptmann die zweite der Oberpräſident und die
dritte der Miniſter des Jnnern

Nichte N N Jn ſolchen Angelegenheiten iſt ſchlecht zu rathen
Der Mann iſt zur Erhaltung ſeiner Familie verpflichtet und kann
eventuell dazu gezwungen werden Die Penſion kann gepfändet werden

F Th Jſt das Sachverhältniß thatſächlich ſo wie Sie angeben
dann glaubt der Onkel daß der Vermiether zur Reinigung verpflichtet
iſt Erfolgt dieſe wiederholter Aufforderung ungeachtet nicht dann laſſen
Sie die Reinigung durch dritte Perſonen auf Koſten des Vermiethers
vornehmen Weigert ſich der Letztere dann Jhnen die Auslagen zu
erſtatten ſo müſſen Sie unbedingt klagen

Z Z 00 B in Kl L Jhre Anfrage iſt nicht recht verſtändlich
Anſcheinend liegt die Sache ſo daß der Nachlaß vom Vater ſowohl als
auch der von der Mutter reguliert werden müſſen Ruhen die Schulden
auf dem Hausgrundſtücke ſo kommt es natürlich darauf an wer von
den Erblaſſern eingetragener Eigenthümer war Erkundigen Sie ſich beim
zuſtändigen Amtsgericht Dort wird Jhnen auch Auskunft über Jhre
weitere Frage gegeben werden Ohne gerichtliche Regulierung werden Sie
mit den Miterben nicht auseinander kommen können

A K Wansleben Dem Onkel iſt der abgeſchloſſene Vertrag
nicht bekannt und deshalb vermag er auch keine beſtimmte Auskunft zu
geben So viel ſteht feſt daß jener Miether erſt die Genehmigung des
Wirthes zu einer ſolchen elektriſchen Anlage für Klingeln haben muß
Jſt ſie ſogar noch zur Laſt für andere und ruft Störungen hervor ſo hat
der Wirth umſomehr das Recht dagegen Maßregeln zu treffen

G M I 100 Aus Jhrer Anfrage läßt ſich nicht erſehen
was Sie eigentlich wollen Drücken Sie ſich deutlicher aus Hat Jhr
Miether etwas beſchädigt und will Jhnen Erſatz dafür geben dann kommt
es lediglich auf die Vereinbarung an ob Sie ihm den beſchädigten Gegen
ſtand überlaſſen wollen Wird Jhnen der wirkliche Werth erſtattet dann
haben Sie auch das betreffende Objekt auszuhändigen

WMarktpreiſe
der Woche vom 3 bis 9 Februar 1900

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion
2

Verkaufs Höchſter Niedrigſter ſDurchſchn

Gegenſtand Einheit Preisz EEAIEIEAXEIEIEIgut 100 gigr 15 10 14 14 55
Weizen mittel 14 70 13 13 85gering 14 50 12 13 25gut 15 50 14 25 14 88Roggen mittel 14 80 13 75 14 28gering 14 13 13 50gut I 18 50 15 50 17Gerſie j witte n 17

gering 16 14 15gut 15 50 1450 15Hafer mittel a 14 80 13 80 14 30
gering 14 13 50 13 75Erbſen Villoric e 21 50 18 19 75

Speiſebohnen 22 50 20 21 25Linſen 32 16 50 24 25Eßtartoſfeln e e 6 4 50 5 25
Richtſtroh 6 3150 4 75Krummſtroh Fuhrenpreis 4 3 3 50Heu 7 6 6 50Rindfleiſch im Großhandel 110 100 105von der Keule 1 Klgr 1 50 180 140

3 vom Bauche 1 30 1 1 15Schweinefleiſch 1 50 1120f 1 35Kalbfleiſch 1 50 130 1 40Hammelfleiſch 1 40 1120 1 30Geräucherter Spech 1 40 1 10 1 25Eßbutter 3 2140 270Eier 1 Schock 4 40 4 4 209Halle a den 11 Februar 1900

Wie aus den Berichten f Broſchüre erſichtlich empfehlen viele Profeſſoren und
Aerzte ſeit Jahrzehnten bei Verdauungsſtörungen Verſtopfung und deren Foigezuſtänden
Kopfſchmerzen Blutandrang Appetitloſigkeit ſowie bei Hämorrhoidallelden die

Apothekerichd Brandt s Schweizoer Pillen

Erhältlich à Schachtel Mk in den Apotheken Beſtandtheile ſtud Extract von Sige
1,5 gr Moſchusgarbe Abſynth Aloe je l gr Bitterklee Gentian je 0,5 gr dazu Gentian
und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gowicht von 0,12 gr herguſtelen

X ha
Geschenken jeder Artäust Vhlig Halle a Sder Provinz Sachs en

in Hochzeits nnd Juhbiläums

RM RRXwawwwwuwwrshwrwwowoowooewwoowwnſaſſſeaua nan

wird der Räumungs Ausverkauf wegen Erweiterungsbaues fortgesetzt Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind um damit
gänzlich zu räumen zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf gestellt Ferner empfehle hervorragende Gelegenheitskäufe in sohwargzen
und farbigen Kleiderstoffen Besatz und Seidenstoffen Gardinen Stores Teppichen und Tischdecken

Halle a S J z LIEVIM Marktplatz 253
Geschàäftshaus

Wegen Kaſſel fragen

e

e

S

S
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biete ſo lange Vorrath vorhanden

belbgenhoitskaul

2

liebreizende

Heinrich vi
das junge
ſeierlichkeit

Reſidenzſta54 Fr Ulrichstr 54 blau Porzellan i
kändiſcher

welche in

S iſt die Umſehr großer

8 vſtand zgarryen Ru
herlaufen
kommen

Vergleichen Sie bitte

I Preise Qualität und Grösse

9 8 verBlau Steingut Blau Porzellan
Slaue Speoiseteller tief Stück I Pfg BVlaue Spoisetollor tief und ſah Stück 3 FPfg n
Blaue Dessertteller Stüit 9 Pfg Feſton und engl gerippt e nttBlaue Compotteller Stüt S Pfg Blaue Dessertteller Feſton 28 und 25 Pfg
Blane Gemiüisetonnen Stüt 39 und 33 Pf Blaue Dossertteller glatt 22 und 20 Pfg
Slaue Essig u Gelflaschen Stüt 38 Ff Bliue Rieruntersetzer 18 und 10 F h velta
Slae Saal m Hehlmetzen tie 38 ſ Vlaue Mennagen Z32 ſp Fenhe
Blane Satz Schiüisseln groß L 35 R Blaue Theekannen I,45 Rk 95 und G Pfg er

De GStheilig Blane Kuchenteller 1,35 Mk und 95 Pfg D
Slane Kaſſfeokannen 55 ind 42 Pf Blaue Kaſſfeelannen IIb 75 55 39 und 2 Pf u
Blane Flilchtöpte 6 Stüd Eaß L 75 Mk Blane Sahnentöpfe 6ö 45 38 28 und 14 f e
Blaue Bratenplatten 75 65 50 35 1 25 Pfg Blane Zuckerciosen 70 50 und 38 Pf e
Blaue gejakte Schiisseln Stik 20 Pfg Blane Wheeschalen 35 und 30 Pfg n
Blaue Wassenm nit Untertaſe Stück I Pfg Blaue Wassenm kvriſhh 5 35 28 und 22 Pſ

a ea lIaushaltartikel eäußerſt günſtiges Angebot u äußerſt günſtiges Angebot r e
neUniversal rieisehmasehine Stck 5,90 u 4 25 Mk Küohenwaagen Stück 2,60 Mk n

mit essern m 7 überzeuc tFleischschneidemaschine Alecranderwerk 3,75 Mk Seibimmas o mere Etb o R n
Hesserputzmaschine 7,25 R Waschbretter von S Ffz an t Suak WunDali Plätte 450 t Wasehleinen Ihh 50 4 u 22 g o nGlühstoff Platte Uriveſuad 3,25 e a 79Glühstoff Patent Martin Carton 33 Pfg n 28 e 5 ne f
Berliner Glanzplätte r 3 veruideld 8,20 t e p n 42 cBerliner Glanzplätte r 3 geſhüfen 2,60 N oleen Ohnieechen Ar 3 Elit 42 h Se

den Eifenk

auf den 2

Fr Wiederverkäufer aus Holzstoff fur Wiederverkäufer b Wehaben unsere Angebote F G 9 75 haben unsere Angebote x ihrenkeine Gultigkeit USSs a 6wanne Etüt 345 2,95 1 5 M keine Gültigkeit
ne

Versand nach auswärts Versand nach auswärts nvon Mk 20 an trancgo von Mk 20 an franco nernn
e e e e e e e S a e e S e S eu zu Provos von Mk 10 20 40 60 80 2 p Pa dene e 5 Bestes Aromna Kräſtiger gehait voller h den die
Tlein S e Fobeor s f Thee s im Preise von Mk 80 bis 6 Mk p Pfd Unglück n

ff Cacao zehr ergiebig im Preise von Mk 60 80 2 40 p Pfd Weetgetei
V Grauiszugaben auf Kaffees Ia Chocoladen und Confitüren zu versehiedenen Preisen n d

aus dem9 ſchlimmertgerösstete a ffe es
Wir bitten unser Schaufenster zu beachten wo die Gratiszugaden ausgestellt sind und von unseren Kunden selbst ausgewählt werden können e

Klein Woheor Specialgeschäft in Kaffee Thee Cacao Chocolade und Confitüren enGr Stass 1 u 2 Boke der Gr Wiriohstrasse z aalägisörtert wert
daß dieſe

v
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